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Abgabetermin: 15.1.2018, bis 13:00 Uhr, Briefkästen in der Eckerstraße 1
(Geben Sie auf jedem Lösungsblatt Ihren Namen und Ihre Übungsgruppe an.
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Aufgabe 37 (4 Punkte)

Zeigen Sie, dass jedes Wahrscheinlichkeitsmaß auf R schwacher Limes einer Folge von diskre-
ten Wahrscheinlichkeitsmaßen ist.

Aufgabe 38 (4 Punkte)

Es seien X1, X2, . . . unabhängige identisch verteilte Zufallsvariablen, X1 ∼ Exp(1) und X
habe die Verteilungsfunktion F (x) = exp(−e−x) für x ∈ R. Zeigen Sie, dass

a) max
1≤k≤n

Xk
d
=

n∑
k=1

Xk

k
für alle n ∈ N.

b) max
1≤k≤n

Xk − log n
D−−−→

n→∞
X.

Aufgabe 39 (4 Punkte)

Seien X, Xn und Yn Zufallsvariablen mit Werten in einem metrischen Raum (E, r). Dabei
seien Xn und Yn für jedes n ∈ N auf demselben Wahrscheinlichkeitsraum definiert. Außerdem

gelte, dass Xn
D−−−→

n→∞
X und r(Xn, Yn)

P−−−→
n→∞

0. Zeigen Sie, dass dann auch

Yn
D−−−→

n→∞
X.

Hinweis: Satz 2.58 gilt auch, wenn man in ii) F = {f : E → R | f beschränkt und Lipschitz-
stetig} wählt. Das lässt sich dadurch nachvollziehen, dass die fk, die im Beweisschritt ii) ⇒
iv) verwendet werden, ebenfalls Lipschitz-stetig sind. Sie dürfen dies ohne weiteren Beweis
benutzen.

Aufgabe 40 (4 Punkte)

Sei (Pi)i∈I eine Familie von Wahrscheinlichkeitsmaßen auf Rd. Zeigen Sie, dass die folgenden
Aussagen äquivalent sind:

a) (Pi)i∈I ist straff.

b) Für alle Projektionen π1, . . . , πd ist ((πk)∗Pi)i∈I straff.

Die Übungsaufgaben sowie weitere Informationen zur Vorlesung finden Sie auf der Internetseite:

http://www.stochastik.uni-freiburg.de/lehre/ws-2017-18/vorlesung-wahrscheinlichkeitstheorie-ws-2017-18


